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mmgSlehrer Huttcr nnd Schulinspektor Antenen. Tie werden sich bei

ihrem Unterrichte vorzugsweise em den UutcrrichtSplan für die rcsermirten deutschen

Priniarschulen anschließen und die Kursthciluehmer soweit möglich dariu

zn orientiren suchen, damit sie diesen Plan mit Erfolg in ihren Schulen

anzuwenden verstehen.

Solothurn. (Eiuges.) Tie Endprüfungen an der KantonSschule so

wie an den Stadtschulen gehen seit letztem Montage ihren ruhigen und durch

den Besuch des Publikums sehr weuig gestörten Gang. Wir haben die seit

Iahren beobachtete laue Bcthciligung, besonders von Seite dcr Eltern, bis

dahin mit der allzudrückenden Sommerwärmc, dic sich namentlich in Schnl-

zimmcrn empfindlich zeigt, entschuldigen wollen. Gegenwärtig aber ist auch

dieser Grund nicht mehr stichhaltig, da der diesjährige Augnst noch Niemanden

allzusehr iu Schweiß gejagt hat. Da mm abcr die Prüsuugen dcs Publikums

wegen angeordnet sind, dieses jedoch denselben immer fermer bleibt, so

muß natürlich sür Lehrer und Schüler jeder Austern nud jede Aufmunterung

wegfallen, und es kann die Bedeutung dieser Schlußprüsungcn keine große

mehr sein.

Lu;rrn. (Mitgcth.) Im Verlaufe dcr letzten Zeit fanden die Schluß-

Prüfungen dcr Töchter- und Knabcn-Schulcn statt, erstcre bci Maria -Hils
letztere im neuen Schnlhause, uud erfreuten sich einer besoudern Ansinertsam-

kcit von Seite der Eltern lind Schulfreunde. Die Leistungen beider Anstalten

wurden von der Schnltouiniissicn als befriedigend erklärt. Am Schlüsse der

Prüfungen dcr Knabcnschnlcn bcmcrktc dcrcn Jnspcktor, Hr. Prof. Psistcr,

nntcr Anderm: „Dic eben beendigten Prüfungen waren ein edler Wettkampf

zwischen Lehrern und Lehrern, zwischen Schülern und Schülern, zwischen Klassen

und Klassen; durch sie hat das neue Schulhaus cine würdige Weihe

erhalten. Wir sehen unzweifelhaft, dicsc wohnlichen heitcrn Nänmc haben den

Lehrern mehr Lust und Begeisterung für ihren Berns, den Schülern mehr

Ernst und Lnst zum Lerncn nnd der ganzen Anstalt cine cdlcre, würdigere

Haltnng gegeben. Ja, cs scheint, cs habe die Schule bci den Eltcrn sclbst

mchr Interesse erweckt, seit dcm sie sich aus den düstern, engen Lokalen in

diese Räumc gerettet hat, davon zeugt die in diesem Jahre bedeutend

verminderte Zahl der Schulvcrsänmuissc und die rege Theilnahme an den Prü-
snngeu." Am Samstag Nachmittag war feierliche Bertheilung dcr Zengnifsc.

Die Knaben und Mädchen zogen, die festliche Musik an dcr Spitze, in die

Kirche zu St. Taver. Hier hielt der abtretende Herr Direktor Meycr cine

würdige Anrede an die versammcltcn Stadt- und Schillbehörden, an die Lehrerschaft,

an die Eltern und Kinder. Einen wirklich erhebenden Eindruck mach-
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